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Karlsruher Zeitung .
Nr . 117. Montag , den 28 . April 1823 .

Mecklenburg - Schwerin . — Frankreich . (Telegraphische Depesche ) — Rußland . (Warschau. ) — Türkei. — Verschiedenes . —
Dicnsinachrichten .

Mecklenburg - Schwerin .
Am ii . April har zu Ludwigslust die Taufe des neu .

gebornen Prinzen , Sohn des Erbgroßherzogs , statt ge¬
sunden . Der Prinz erhielt die Namen : Friedrich Franz
Alexander.

F r a n k r e^ i ch.

Paris , den 25 . April . 5prozent . konsol. LZ Fr .
YZ Cent . ; ,B . A . 1520 .

Telegraphische Depesche von Paris vom
26 . April , eingetroffen denselben Tag
in Straßburg :

„ Am lö - d . ist die 5te Division vom 4ten Armee¬
korps , unter dem Rufe : es lebe der König ! über die
Gcänze gezogen. Die Catalonier habe» unsere Truppen
mit de» lautesten Freutensbczcugungen ausgenommen . "

Jene Division von 3 Brigaden ist vom Gen . Lieut .
Curia ! kommandirt , und bildet die Avantgarde des Korps
vom Marschall Moncey .

Nach dem offiziellen Bericht des Major - General Gra¬
sen Guilleminvt , aus dem Hauptquartier Viktoria vom
ly . April , ist der Herzog von Angoulcme am lü da¬
selbst mit Enthusiasmus empfangen worden . Seit meh¬
reren Tagen war der Herzog a . Reggio schon über den Ebro
marschirt , und hicltBreviescabesezt . Ju Pcmcvrbo fand
man 31 Kanonen , worunter 15 bronzene . Nach Alt¬
kastiliens Hauptstadt Lurgos ruft dervonderOrtsobrig -
keit verschiedenem« ! ausgedrükte Wunsch der Bewohner
die Franzosen . Der Marschall wird sich unverzüglich
dahin begeben . Jn Logrono , das die Division Obert
besezc hat , waren 8 — yoo Mann , unter denen 300
Reiter , die der Brigadier Sauchez Julian befehligte .
Als mau den die Uebergabe fordernden Parlamentär mit
Kugeln empfangen hatte , wurde die Brücke und die ver¬
schanzten Thore der Stadt von einer Kompagnie Vol¬
tigeurs genommen. Der General Vitre ^ , an der Spitze
seiner Reiterei , knüpfte mit den auf der Straße nach
Soria zurükweichenden Truppen an , sprengte ein Carre ,
nahm ihren General , mehrere Offiziere , 2ÖoMann Ge¬
sungene und eine Fahne , viele Waffen und Gepäcks weg .
Unrer de » zahlreichen Todten deS Feindes war ein Oberst .
Die Franzosen hatten nur einige Verwundete . Unter
leztern ist Oberst Müller von den niederrheinischen Hu¬
saren , der sich sehr ausgezeichnet har ; seine Wunde ist
indeß nicht gefährlich . Gen . Obert lobt sehr den Mare »

chal de Camp Bittet Das 2 . Korps sezt seine Bewe¬
gung auf Saragossa fort , und ist in Navarra sehr gut
aufgeuommeu worden . Der Fürst Hohenlohe blvkirt
mit dem 3 . Korps San Sebastian und Pampeluna . An
Lebensmitteln fehlt cs nicht ; die Mannszucht des Hee¬
res erregt Bewunderung ; auch merkt mau nichts vom
Kriege in den Landschaften , die es durchzog. Die Stra¬
ßen sind ganz sicher .

Viktoria , den ly . April . ( Aus einem Privat¬
schreiben . ) Die spanischen Bataillone vrgauistren sich
vor unfern Augen ; schon find sie zahlreich . Man zählt
8000 Mann , welche die spanischen Generale in einigen
Tagen für Ferdinands Sache organisirt haben . Ehe ein
Monat vergeht , werden wir in Madrid seyn . Gestern
sagte das Gerücht , jedoch ohne daß wir den Grund des .
selben angeben könnten , Mina habe einen Theil seines
Heeres inCatalonien gelassen, u . eile mit demRest desselben
inforcirten Märschen nach Navarra , umPampelunazu
decken , nachdem er sich mit Vallesteros , Jauregni und
den andern konstitutionellen Truppen in Arragonicn ver¬
einigt haben werde .

Man schreibt aus Limonr vom 17 - April : Mau
hat in Perpignan und Limonx eine von den spanischen
Revolurionnären angezettelte Verschwörung entdekr .
Ein Kommissär , der Briefe von Mina hatte , ist ver¬
haftet worden , und ein anderes Individuum unserer
Stadt , das Proklamationen vertheilen sollte , ist auf
flüchtigem Fuße . Ein Theil des Departements sollte
durch die Verschwornen in Aufruhr versezt werden ; aber
der Plan ist gänzlich geschreitert ; Dank sey es der Po¬
lizei von Perpignan und H . v . Maintenon , dem Staats¬
prokurator beim Jivilgerichte zu Limonr .

Man liest im Echo du midi : „ Die Polizei hat dis
Individuen des Audedepartement , an welche die bei H .
Lonjon , der sich Cugnet de Montarlots Adjutant
nannte , dem einzigen , der verhaftet worden ist , ge -
richter waren , noch nicht ausgemittelt . "

Der Korrespondent des I . de P . ans Perpignan sagt
unterm 16 . April : Der Generallieutenant Curial reist
morgen nach Boulon . Den lö . wird er mit seiner Di¬
vision über die Gränze und nach der Junquera marschi -
ren , wo keine Familie geblieben seyn soll ; alle Bewoh¬
ner haben sich , wie man sagt , nach Figuieras und Bar -
cellona geflüchtet . An demselben Tnge wird die Divi¬
sion Damas auch ihre Operationen in der Cerdanna be¬
ginnen . Der Generallieutenant hat sein Hauptquartier
schon zu Prado . Ein Korps von SOoKonstilutionetten ,
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das zu Campredon kantomn'rte , hat gestern eine Rekog -
noszirungnach der Gegend von Pratsde Mollo geschikt.
Mit unfern Vorposten wurden einige Schüsse gewcch-
seit . Die vom Baron d 'Erolcs organisirtcn Truppen
werden sich ungefähr auf 10,000 Mann belaufen . Man
sagt , er solle nur 4000 Mann behalten ; die andern
6000 Mann sollen unter die 5 Korps , aus denen diese
Armee besteht , vertheilt , und den in Catalonien
organisirten Guerillas entgegen gestellt werden Die
Konstitutionellen von Figuieras haben es versucht , in
das Lager von St . Esteve einige Paquete Revolutions¬
lieder einzuschwärzen , aber Eroles hat sie in Emvfang
genommen . Befehle sind gegeben , daß die Armee den
17 . in Perthus Lebensmittel auf 7 Tage findet . Die
Straße nach Spanien ist mit Wagen , Pferden und
Mauleseln , die nach der Gränze eilen , bedekt ; das gün¬
stige Wetter erlaubte , das Brod auf Wägen zu trans »
portiren , was in einer andern Jahreszeit unthunlich
gewesen wäre .

Ein großer Theil der Bevölkerung von Figuieras trifft
Vorkehrungen , die Stadt zu verlassen , sobald unsere
Truppen über die Gränze gehen ; jeder hat feine Kost¬
barkeiten schon fortgcschafft .

Die Etvile enthält folgenden Artikel : Wir hatten es
wohl gesagt , daß die Liberalen alles ins Werk setzen
würden , um die öffentliche Meinung irre zu führen .
Heute hatte unsere Armee lebhaften Widerstand in Eata -
lonien gefunden , und sie ist jezt dort eingerükt . Die
Russen waren auf dem Marsche begriffen . Das spani¬
sche Volk war neutral , und sah den Einmarsch der
Franzosen mit Gleichgültigkeit . Bittere Mittheilungen
waren von England gemacht worden . Endlich hatte ein
ministerielles Blatt gesagt , wir würden einige Tage oh¬
ne Nachricht von der Armee seyn , also wären schlechte
Nachrichten vorhanden . Solche Gerüchte sind heute
verbreitet , und keines das Grund hat .

Das Journal des Debats giebt noch folgende De¬
tails über die Einnahme von Logrono : Die Avantgarde
der Division Obert hat ein Carre von 1000 Konstitutio¬
nellen gesprengt , die sich vor Logrono vereingt hatten ,
und heftigen Widerstand leisteten . Sie zogen sich in die
Stadt zurük , deren Thore sie verrammelten . Eine
Kompagnie Voltigeurs hat die Brücke weggenommen ;
unsere Truppen haben die Thore gesprengt , und Lo¬
grono genommen . Die Constitutionelle haben sich auf
der Straße nach Soria hin gerettet ; sie haben 2Z0 Ge¬
fangene verloren ; einer ihrer Oberoffiziere ist gefallen .
Unser Verlust ist unbedeutend , wie es scheint ; man ver¬
sichert , nur ein Bataillon und einige Schwadronen hät¬
ten an dem Gefechte Theil genommen . Ich erfahre so
eben für gewiß , daß der Marschall Moncey sich über
la Jnngueras und Puycerda gegen Catalonien in Bewe¬
gung gesezt hak.

Privatkorrefponden ; des Constitutione ! aus Perpig -
« an vom 16 . April : Das erste Bataillon der Division
Eroles , das seit 3 Tagen das Lager verlassen hatte und
nach der Cerdanna auf dem Marsche war , ist heute in

das Lager zurükgekehrt . Vom 17 . April . Das 1 . Re,
giment leichter Infanterie , das Puycerda besezt hielt ,hat Befehl erhalten , es zu räumen .

Mit dem 4 . Korps der Armee geht eine Veränderungvor . Die Division Damas , die Anfangs auf dem rech¬
ten Flügel operiren sollte , kömmt auf den linken , und
wird längs den Küsten des MittrlmeereS marfchire » .General Donnadieu soll mit feiner Division die Gebirgevon Obercatalonien besetzen . Die Division Cnrial wird
das Zentrum bilden . — Die lezten Nachrichten von Bar -
ccllona melden , daß viele Einwohner die Stadt verlas¬
sen . Sie haben weder Lebensmittel noch Truppen . Die
Lokalmiliz versieht allein den Dienst . Dis Mehrheit der
Bewohner hofft auf die Ankunft der Franzosen . Die
Begebenheiten in Valencia , und besonders Mina ' s er¬
neuerte Forderung von 60,0000 Piastern haben den Kon -
stitutionöeifer in etwas abgekühlt . — Milalles hat bei
dem Berge Cabi in Catalonien die konstitutionelle Divi¬
sion Rottee geschlagen ; er hat dann in der Gegend von
Seu d ' Urgel Position genommen . Die Division Moli¬
tor marschirt nach Saragossa . Andalusien ist gegendaS konstitutionelle System im Aufruhr . ( La foiidre . )Der Vertrag mit H . Ouvrard , heißt es , wird nicht
aufgehoben , sondern abgeändcrt .

Der Drapeau blanc widerlegt die Nachricht vom
Erscheinen spanischer Korsaren im Meerbusen von Gas -
cogne.

Alle Aufmerksamkeit ist jezt nach Catalonien gerich¬
tet , wo entscheidende Operationen statt baden werden .
Nach Berechnungen der Märsche und Bewegungen kann
vor Ende dieses Monats nichts entschieden werden ; un¬
terdessen muß das Armeekorps des Hrn . Herzogs von
Angouleme nothwendig stehen bleiben . Daher werden
wir wahrscheinlich ungefähr acht Tage ohne wichtige
Nachrichten vom Heer seyn . ( Journ . des Dcb . )

Mißt mau Briefen aus Bayonne v . 17 April Glau¬
ben bei , so wäre der Militarintendant von San Seba¬
stian am 13 . d . M . wegen Einverständniß mit den Bela¬
gerern erschossen worden -

Man versickert , die Division des Barons von Ero -
lcs werde zerstückelt , und jeoer französischen Division
drei Bataillone des Glaubensheers einverleibt ; dies sey
daS sicherste Mittel , sie zu benutzen .

Rußland .
Warschau , den 10. April . Als Folge der im

Königreiche angeordneten Gränzsperre ist mit dem Auf-
sichtpersonale eine sehr bedeutende Veränderung vorge¬
nommen , und insonderheit in der Woywodschaft Augu-
stowa , die Zahl der Aufsrchtoffiziauten um die Hälfte
vermehrt .

Prof . Kouy aus Paris giebt jezt hier öffentliche
Vorlesungen über di« von ihm erfundene manographi »
sche Maschine .

Nach Berichten aus Wilna hat sich der Gutsbesitzer
Wolka bereit erklärt , 3 bis 4 in der türkischen Gefangen¬
schaft befindliche Grieche » mit feinem Vermögen loszu-



569
kaufen , und den Erzbischof von Minsk und Litthauen
ersucht , ihm bei der Ausführung dieses Vorhabens be-
hülflich zu styn .

Türkei .
Nach allen Nachrichten scheinen die Perser Frie -

denSunterhandlnngen mit den Tücken angeknüpft zu
haben , ein Ereigniß , daS für die Griechen von den
bctrübendsten Folgen werden müßte , weil sie sodann
auf ihre eigene Kraft beschränkt blieben .

Von der moldauischen Gränze , den ? . April .
Die flüchtigen Moldauer und Wallachen haben von Wie »
aus die Erlaubniß erhalten , bis zum Monat Mai an
der Gränze zu verweilen . Einer der nach Vucharest zu -
rükgegangenen Bojaren wurde bei seiner Ankunft sogleich
festgenommcn . — A » S der kleinen Wallachei melden
Privatbriefe , daß dort Unruhen ausgebrochen seyen ,
ohne weder die Veranlassung , noch irgend etwas Nähe¬
res darüber mirzutheilen . Sie scheinen daher ohne Be¬
deutung zu sehn . Auf der Seite von Beffarabien hatten
sich vier Bulgaren , welche einen Türken erschlagen hat¬
te » , nach der russischen Seite gewendet , sie wurden
aber von den russischen Behörden an die Türken auSge »
liefert . ( Allg . Zeit .)

Kronstadt , den y . April . Die hier befindlichen
Flüchtlinge behaupten , der zurükgekehrte Boiar Wili «
nara sey in Bucharest festgenommen und nach Silistria
geführt worden . Der Bojar Philipeöco sey auf diese
Nachricht hin von seinem Gut , auf das er zurükgereiSl
war , entflohen ; allein die Türken sezten ihm ngch . Na¬
türlich wird nach solchen Erzessen kein Bojar so leicht
mehr in die Heimath zurükkehren . ( Ebend .)

Zürich , den 20 . April . Endlich sind ausführli¬
che Berichte über das Schiksal der unterm 26 . Nov .
1822 unter Kephallas Anführung von Marseille nach
Griechenland abgegangenen Expedition bei den Deut¬
schen Schweizerhülfsvereinen eingelaufen , von welchen
wir folgenden Auszug geben :

Schon nach einer
'

Fahrt von 12 Lagen langte das
Schiff mit den rgo Zuzügern glüklich in Hydra an ,
von wo sie sich nach Castri , Hydra gegenüber , begaben .
Der Augenblik der Ankunft war nicht der günstigste ,
da der verfassungsmäßige Wechsel der Regierung be¬
vorstand . und die abtrctende gesezgebende und vollzie¬
hende Behörde nicht gerne wenige Wochen vor ihrem
Zurüktritt neue Verbindlichkeiten über sich nehmen woll¬
te , und sich verweigerte daher die nachgesuchte Erklä¬
rung , die von Hrn . Kephallas zu Gunsten der Zuzü¬
ger gegebenen Verheißungen anzuerkennen . Diese Zö¬
gerung , verbunden mit mehreren Unordnungen in dem
aus verschiedenen Bestandtheile erst neu gebildeten Korps ,
brachte dieses seiner Auflösung nahe .

'
In diesem Zu¬

stande trennten sich wirklich einige Zuzüger von dem
Führer , Hrn . Kephallas . Gleicherweise war dersel¬
be nicht von langer Dauer ; theils Vas feste Benehmen

des Hauptmanns Dittmar , Berichterstatters der Ver¬
eine , und des größten Theils seiner Gefährten , die sich
entschlossen zeigten , nur unter Ratifikation der von
Herrn Kephallas cingegangenen , in Bezug auf Besol¬
dung , Verpflegung und Kleidung nach den europäischen
Bedürfnissen berechneten , Verbindlichkeiten in demgrie ,
chischen Dienste zu bleiben , theils das erfreuliche Er¬
eigniß der Uebcrgabe von Napoli di Romania , welche
das Bedürfniß nach regulirten Truppen auch bei dec
Volksmasse veranschaulichte , bewog die griechische Re¬
gierung , die verlangte Ratifikation zu ertheilen , wo¬
rauf das deutsche Hülfskorps in diese wichtige Festung
des Peloponnes als Besatzung einzog .

Verschiedenes .

Seit dem 1 . Marz ist im Königreiche Polen auf daS
Sommersaamengetreide ein Ausfuhrzoll von 2 fl . poln .
vom Korsec gelegt worden , imgleichen von 5 Rbln . auf
jeden ausgehenden Schlachtochsen .

Die allg . Zeit , enthält über den Sklavenhandel seit
seiner Entstehung eine Berechnung , nach welcher die
Zahl der bis jezt ans Afrika in die europäische Kolonien
gebrachten Neger nicht weniger als etwa 11 Millionen
beträgt , die unterwegs oder sogleich » ach der Ankunft
gestorbene 1 Million Neger nicht dazu gerechnet . Dis
jetzige schwarze Bevölkerung der neuen Welt beträgt ,
der starken Fortpflanzung der Sklaven ungeachtet , nicht
6s Millionen . Der Werth dcS ( sehr unsicher » ) Kapi¬
tals , das in den noch lebenden Sklaven in der neuen
Welt stecke , wird auf4000 Millionen Gulden angeschla¬
gen . ( Den Neger zu 600 fl . gerechnet . )

In dem gräflich Fuggersche » Dorfe Langeneufnach ,
in der Nähe von Mindelheim , gebar eine arme Wcbers -
ftau am 4 . April d . I . ein Mädchen ohne Arme und
ohne Füße ; die Oberschenkel reichen nur is Zoll über
den Leib hervor , und die Oberarme erreichen nicht ein¬
mal den Ellenbogen ; an ihren Extremitäten befinden
sich eine Art von Warzen , die daö Kind wurmförmig zu
bewegen vermag ; übrigens genießt dieses unglükliche
Geschöpf die beste Gesundheit .

Der berühmte Nassuck -Diamant , der während deö
Krieges in Indien mit mehreren andern kostbaren Edel¬
steinen erbeutet wurde , und sich gegenwärtig in den Hän¬
den der ostindischen Kompagnie befindet , soll YO Karat
wiegen , von einer dreieckigen Gestalt und mehr a !S
6o,voo Pf . Stepl . werth seyn .

D i e n st n a ch r l ch t e n .

Kreisregistrator Rosenlächer in Konstanz ist in Ru¬
hestand versezt worden .

1

l >r . Wolter , Redakteur .
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Auszug aus den Karlsruher Witteruugs -
beobachtungen .

27 . Apris Barometer . Therm. Hygr . Wind.
M . 6f 27 Z. 9,1 L. 11,0 G. 45 G . W .
M . 2 ^ 27 8 . 9,4 L . 15,7 G . 56 G . W .
N . Yi 273 . 10,6 L . 7,0 G. 65 G. N .

Düster — etwas lichter , zuweilen Sonnenschein und
windig — starke Trübung und Rege « .

Theater - Anzeige -
DienStag , den 2y . April : Das Leben ein Traum ,

dramaisches Gedicht in 5 Akten , nach dem Spani¬
schen des Calderon de la Barca für die deutsche
Bühne bearbeitet von West .

Donnerstag , den 1 . Mai : Die Italienerin in
Algier , Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini . —
Frau von Pi strich , geborne Ho knick , k . k . Hof -
opernsangcrin , Isabelle , als Gastrolle .

Sonntag , den 4 . Mai ( mit aufgehobenem Abonnement) :
Der Freischütz , Oper in 3 Akten ; Musik von
Karl Maria von Weber. — Frau von Pi strich ,
Agathe ; Hr . Schütz , Max , zum Debüt .

( Neues Buch ) So eben ist bei Hennings in
Gotha erschienen :

v . Val . Ehr . Fr . Rost ' s Griechisch - Deutsches Schul¬
wörterbuch. Zweite vielfach vermehrte und
durchuus verbesserte Auflage . Erste Ab ,
theilung , A bis K.

Die VcrlagShandlung hat den Preis für das ganze ,
aus zwei Theilen bestehende Wörterbuch auf z Thlr .
Sachs , festgesczt ; diejenigen aber , die auf das Ganze vor-
ausbezahlen , erhalten cs zu 2 Thlr . Sächf . oder g fl .
Z6 kr. Der erste Band kann sogleich abgelieferr werden ,
die zweite Abtheilung aber wird bestimmt noch vor Mi¬
chaelis d . I . nachgeliefert. Pränumeration auf dieses
Buch nimmt an :

E . F . Winter ,
Universitätsbuchhändler in Heidelberg .

Karlsruhe , s W u n de r kn a b e . ) Unterzeichneter ist
mit seinem Knaben , welcher mit Recht den Beinamen Wun¬
derknabe verdient , hier angekommen ; derselbe ist 2 Jahre und
, 0 Monate alt , und kan» als ein Wunder der Natur betrach¬
tet werden , indem er 3 Schuh loAoll hoch ist, 75 Pfund wiegt,
über die Schultern 17 1/2 und über die Schenkel 20 Zoll meßt ;
die überaus schöne Bildung und Munterkeit des Knabenist ge¬
wiß sehenswerth , weswegen man sich nichts Unansehnliches ver-
muthen darf , sondern ich bin überzeugt , dag alle , die mich
mit ihren werthe » Besuchen beehren , befriedigt seyn werden .

Stanbcsxersonen zahlen nach Belieben ; sonsten ist der Preis
6 kr . ; Kinder -zahlen die Hälfte .

Butz ,
logirt im Ritter .

Durlach . fWcinhefe , Floß und Kicferhol ;-
Versteigerung . ) Bei der hiesigen Hofkiescrci werben
Montag , den 5 . Mai b a . , Vormittags 10 Uhr , gegen baarc
Bezahlung bei der Abfassung , in schiklichen Abtheilungen öf¬
fentlich versteigert :

4 Fuder Weinheft vom 1822er Gewächs ,85 Pfund Weinsteinfloß ,
200 Stük gute sschuhige Faßtaugcn ,
2 « o Stük äschuhige dergleichen , und

3o Wellen gute Vierlingsreife .
Wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Durlach , den 24. April 1823.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Banz .
Lörrach . fUnterpfandöbücher - Erneuerung . )

Nach dem Rescript des Großherzogl . hochlöblichen Dreifach -
kreisdirektoriums vom 6 . Dez . v . I . , K . D . Nr . 24,368 , wel¬
ches die Instruktion für die Pfandschreibercien begleitete , wird
die Eriicuernng der Unterpfänder in de» Gemeinden Eimcl -
dingen , Märkt , Vrombach , Hauingen , Wphlen , Wiiuers -
weiler und Lannenkirch nolhwendig , welche an folgenden La¬
gen vorgenommen werden wird , nämlich :

für Eimcldingen und Markt — zu Eimeldingen den 21 . ,
22 . und 23 . Mat d . I .

- Brombach den 26. und 27 . Mai .
- Hauingen den 2g . Mai .
- Wyhlcn den 2 ., 3 ., 4 . und 5 . Juni .
- Wiiuersweiler den 9 . Juni .
- Lannenkirch 10 . , n . und 12 . Juni .

Alle diejenigen , welche Unterpfandsrcchte auf Liegenschaften i»
den Gemarkungen der gedachten Gemeinden geltend zu mache »
haben , werben daher aufgefordert , an den obigen Tagen in
den betreffenden Gemeinden vor dem Renovator und Qrtsge -
richt sich einzufindcn , und ihre Urkunden in Original » derbe-
glaubtet Abschrift vorzulegen , wibrigenfatls sonst dos Ortsge¬
richt der Hastungsschuldtgkcit für entbunden erklärt werden
würde .

Lörrach , den 22 . April 1825 '
Großherzogliches Bezirksamt .

D e » r e r .
Karlsruhe . ( Ediklalladung . ) Peter Nagel ,

von Graben , der schon seil 5o Jahren sich von seinem Ge¬
burtsorte entfernt hat , oder dessen etwaige Leiöeserbc» , wer¬
den hiermit ausgesvrdcrt , sich binnen , 2 Monaten bei dem
hiesigen Lanöamt wegen des 588 st . 22 1/2 kr . betragenden nnd
unter Pflegschaft stehenden Vermögens zu melden , widrigen¬
falls dasselbe an dessen bekannte nächste Verwandten , gegen
Kaution , wird ausgelieftrt werden .

Karlsruhe , den,6 . April 1828 .
Großherzvglichcs Landamt .

E -llwa » gc » . ( Kauf - Antrag . ) Bei dem Unter¬
zeichneten sind gegen baare Bezahlung um billige » Preis zu
haben : Eiu ganz gut kondirioniricr silbcrreicher Kirebcnvrnat ,
bestehend i » 2 Pluvial , 2 Lcvitte» - Röcken , 1 Meßgewand,
1 Kelchiiich , Stolen , Manipul , Korporaldasche und Ballen ,
— wie auch ein goldreicher Ornat mit 1 Pluvial , 2 Lcvitten -
Röcken , 1 Meßgewand nnd übrige Zugehör , wie oben , v°»
der reichsten Qualität , mit großen farbigen Buketten , mit
oder ohne gute Borden besezt , crstcrer mit gelbem , und ltp
terer mir rothem , seidenen Futter - versehen . Die Muster kön¬
ne» auf Verlangen cingcsandt werden -

Eltwangcn , den iS . März 1823 .
Stadtrath Wörner .

Verleger und Drucker ; PH . Aiackl, »;


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

